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Überblick

1

Die vorliegende Publikation gibt einen Überblick über 
den aktuellen Stand der Elektromobilität mit Batterie 

und Brennstoffzelle in Südkorea im Jahr 2024 und beleuch-
tet dabei den Status Quo des Markthochlaufs, staatliche 
Förderinitiativen sowie die langfristigen Ziele der koreani-
schen Regierung. 

Laut dem Global Hydrogen Review 2022 der Internationalen 
Energieagentur zählt Südkorea weltweit zu den Vorreitern 
bei der Entwicklung und Nutzung von Wasserstofftechno-
logien (IEA 2022). Die südkoreanische Regierung verfolgt 
mit der „Hydrogen Economy Roadmap“ ambitionierte Plä-
ne, stark in die Wasserstoffmobilität zu investieren. Diese 
Strategie sieht zum Beispiel vor, bis 2040 eine umfassende 
Wasserstoffwirtschaft aufzubauen, die sowohl die Produk-
tion als auch die Nutzung von Wasserstoff, insbesondere im 
Mobilitätssektor, fördert (ME 2023b). Weitere Details zu den 
Zielen werden in Kapitel 3 erläutert.

Tabelle 1

Übersicht Elektromobilität Südkorea und Deutschland

Für Südkorea bezieht sich die Anzahl auf BEV, da offiziellen Zahlen zu PHEV nicht verfügbar sind
Derzeit besteht in Deutschland keine Übersicht über den Bestand der nicht öffentlichen Ladepunkte in Deutschland. Allerdings wurden allein im Rahmen von 
Förderprogrammen des Bundes bereits rund 850.000 Ladepunkte errichtet (Bundesnetzagentur 2024, NLL 2024b)
Aufgrund der Vielzahl unterschiedlicher Nutzungsbedingungen und Zugangsregelungen ist es schwierig, die öffentliche Zugänglichkeit von Ladepunkten zu 
bewerten. 

[1]
[2]

[3]

Anzahl zugelassene Fahrzeuge

Anzahl und Anteil zugelassene BEV und PHEV gesamt

Anzahl zugelassene BEV- und PHEV-Pkw

Anzahl zugelassene BEV- und PHEV-Nutzfahrzeuge

Anzahl zugelassene BEV- und PHEV-Busse

Anzahl und Anteil zugelassene FCEV gesamt

Anzahl zugelassene FCEV-Pkw

Anzahl zugelassene FCEV-Nutzfahrzeuge

Anzahl zugelassene FCEV-Busse

Anzahl Ladepunkte

Anzahl und Anteil öffentlich zugänglicher Ladepunkte

Anzahl und Anteil Schnellladepunkte an öffentlich 
zugänglichen Ladepunkten

BEV pro öffentlich zugänglichem Ladepunkt

Anzahl Wasserstofftankstellen

FCEV pro Wasserstofftankstelle

Südkorea (MoLIT 2024)Stand 2023 Deutschland (KBA 2024)

25.949.201

543.900[1] (2,09 %)

412.750

124.485

8.155

34.258 (0,01 %)

33.587

16

665

305.309 (KECO 2024)

n. a. [3]

n. a.

n. a.

300 (ME 2024)

215,46

60.680.636

2.413.927 (3,98 %)

2.330.458

80.718

2.751

2.536 (0,004 %)

2.236

186

114

> 1.000.000[2]

122.052 (NLL 2024a)

22.210 (18,2 %)

11,5

91 (H2.LIVE 2024)

27,9
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Südkorea ist, neben Japan, eines der wenigen Länder, de-
ren Automobilhersteller wasserstoffbetriebener Fahrzeuge 
(Fuel Cell Electric Vehicles, FCEV) in Serie produzieren. Mit 
dem Nexo hat Hyundai eines der erfolgreichsten Modelle 
auf dem Weltmarkt etabliert (Fuel Cells Works 2024). Wie 
in Abbildung 1 dargestellt, steigen die FCEV-Zulassungs-
zahlen in Südkorea seit dem Jahr 2019 im Vergleich zu den 
Zahlen in Deutschland kontinuierlich an. Darüber hinaus 
verfügt das Land über eines der weltweit größten Netzwerke 
von Wasserstofftankstellen (Statista 2022), das bis 2030 auf 
600 Tankstellen erweitert werden soll. Bis dahin strebt die 
südkoreanische Regierung auch an, den Bestand an FCEV 
auf 300.000 Fahrzeuge zu erhöhen, davon 21.000 im öffent-
lichen Verkehr.

Im Bereich der batterieelektrischen Mobilität bleibt Südko-
rea im internationalen Vergleich zurück. Trotz eines kon-
tinuierlichen Anstiegs der Bestandszahlen von batterie-
elektrischen Fahrzeugen (Battery Electric Vehicles, BEV), 
wie ebenfalls in Abbildung 1 dargestellt, bleibt der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur eine Herausforderung. Zwar wird der 
südkoreanische Markt durch staatliche Förderungen und 
Steuererleichterungen unterstützt, doch die schleppende 
Erweiterung der Ladeinfrastruktur behindert die flächen-
deckende Nutzung von BEV. Die südkoreanische Regie-
rung plant, die Zahl der Ladepunkte bis 2030 erheblich zu 
steigern (2050CNC 2023). Zudem soll der BEV-Anteil durch 
eine Mischung aus staatlichen Förderungen und Anreizen 
für Unternehmen, insbesondere in der Forschung und Ent-
wicklung von Batterietechnologien, weiter erhöht werden 
(ME 2021). Weitere Details zu diesen Plänen werden im Ka-
pitel 2 behandelt.

Abbildung 1

Bestand BEV und FCEV in Deutschland und Südkorea
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Batterieelektromobilität
2.1 Marktentwicklung

2.1.1 PHEV- und BEV-Fahrzeuge

2

Die Bestandszahlen von BEV in Südkorea haben in den 
letzten fünf Jahren beachtliche Wachstumsraten ver-

zeichnet. Seit dem Jahr 2020 stieg die Bestandszahl der BEV 
jährlich um mindestens 100.000 Fahrzeuge (siehe Abbil-
dung 1). Ende 2023 gab es segmentübergreifend insgesamt 
543.900 BEV in Südkorea, davon 162.605 Neuzulassungen 
(ME 2024a).

Die Wachstumsdynamik des südkoreanischen Marktes 
scheint sich allerdings abzuschwächen. So zeigt eine Ana-
lyse der Korean Automobile Manufacturers Association 
(KAMA), dass die Verkaufszahlen von BEV von Januar bis 
Mai 2024 mit 49.617 Einheiten um 22,6 Prozent im Vergleich 
zum gleichen Zeitraum im Vorjahr (64.088 Einheiten) ge-
sunken sind (KAMA 2024).

Laut Korea Industry Alliance Forum (KIAF) lässt sich das ver-
langsamte Wachstum von BEV in Südkorea auf die Reduzie-
rung der staatlichen Förderung für BEV, die unzureichende 
Ladeinfrastruktur und Batteriesicherheitsprobleme zurück-
führen (KIAF 2024). Diese Einschätzung wird durch die 2024 
Global Automotive Consumer Study bestätigt: Demnach 
sind die lange Ladezeit (48 Prozent der Befragten) und Si-
cherheitsbedenken (45 Prozent der Befragten) bezüglich der 
Batterietechnologie die beiden größten Sorgen koreanischer 
Verbraucherinnen und Verbraucher (Deloitte 2024).

Pkw
Rund 75 Prozent der BEV in Südkorea sind BEV-Pkw (Mo-
LIT 2024). Die Bestandszahl der BEV-Pkw ist in den letzten 
Jahren von 10.771 Fahrzeugen im Jahr 2016 auf 411.084 im 
Jahr 2023 stark gestiegen, wie in Abbildung 2 dargestellt. 
Allerdings zeigt sich auch hier seit 2023 eine Verlangsamung 
des Wachstums. Laut dem südkoreanischen Ministry of En-
vironment (ME) wurden im Jahr 2023 115.817 BEV-Pkw neu 
zugelassen, das entspricht 7 Prozent weniger Neuzulassun-
gen als im Vorjahr (123.920 Neuzulassungen) (ME 2024a).

Quelle: MoLIT 2024

Abbildung 2

Bestand BEV Pkw in Südkorea
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Nutzfahrzeuge
Auch die Bestandszahlen der BEV-Nutzfahrzeuge haben in 
den letzten sieben Jahren ein großes Wachstum erlebt, wo-
bei im Jahr 2016 nur 32 BEV-Nutzfahrzeuge auf den Straßen 
in Korea zugelassen waren. Die Neuzulassungszahlen von 
BEV-Nutzfahrzeugen sind seit dem Jahr 2019 kontinuierlich 
gestiegen, sodass im Jahr 2023 insgesamt 43.940 Einheiten 
neu zugelassen wurden (ME 2024a).

Busse und Sonderfahrzeuge
Ähnlich wie bei den BEV-Nutzfahrzeugen zeigen auch die 
Bestandszahlen der BEV-Busse ein substanzielles Wachs-
tum. Während der Bestand an BEV-Bussen im Jahr 2016 in 
Südkorea lediglich bei 52 Bussen lag, sind die Neuzulassun-
gen seither stetig gestiegen. Wie in Abbildung 4 dargestellt, 
gab es im Jahr 2023 2.820 Neuzulassungen (ME 2024a). Im 
selben Jahr waren bereits 7.992 BEV-Busse in Südkorea im 
Betrieb. Ein Nischenprodukt der batterieelektrischen Mo-
bilität in Südkorea sind Sonder- und Einsatzfahrzeuge, die 
mit einem Anteil von 0,06 Prozent den geringsten Anteil an 
allen BEV ausmachen (MoLIT 2024). Unter die Kategorie 
BEV-Sonderfahrzeuge fallen beispielsweise kleine batterie-
elektrische Feuerwehrfahrzeuge und batterieelektrische 
Straßenreinigungsfahrzeuge. Im Jahr 2023 waren 361 BEV-
Sonderfahrzeuge in Südkorea im Einsatz.

Quelle: MoLIT 2024

Quelle: MoLIT 2024

Abbildung 3

Bestand BEV Nutzfahrzeuge in Südkorea

Abbildung 4

Bestand BEV Busse und Sonderfahrzeuge 
in Südkorea
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Quelle: ME 2018-2024

Quelle: ME 2018-2024

Abbildung 5

Entwicklung des Förderbudgets BEV

Abbildung 6

Entwicklung der maximalen staatlichen 
Förderung pro BEV-Pkw

2.1.2 Förderung für PHEV- und BEV-Fahrzeuge
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Kaufprämien
Die Förderung in Form von Kaufprämien stieg seit 2013 schrittweise, bis sie 
im Jahr 2024 wieder reduziert wurde. Beispielsweise stand im Jahr 2023 ein 
Budget von 1,92 Billionen südkoreanische Won (circa 1,28 Milliarden Euro[4]) 
zur Verfügung, mit welchen 215.200 batterieelektrische Pkw, 3.000 batterie-
elektrische Busse und 55.100 batterieelektrische Nutzfahrzeuge gefördert 
wurden. Für das Jahr 2024 wurde das Budget um knapp 10 Prozent auf 
1,734 Billionen Won (circa 1,16 Milliarden Euro) reduziert, was einer maxi-
malen Förderung von 6,5 Millionen Won (circa 4362 Euro) pro BEV-Fahrzeug 
entspricht (Abbildung 6). Die im Jahr 2024 geltende staatliche Förderhöhe 
sowie die Förderkriterien sind in Tabelle 2 nach Fahrzeugklassen aufgelistet.

Tabelle 2

Kaufprämien von BEV nach Fahrzeugklasse (2024)

1 Euro = 1490 südkoreanische Won
30 % für Menschen im Alter zwischen 19 und 34 aus einkommensschwachen Haushalten, die ihr erstes Fahrzeug erwerben

[4]
[5]

Quelle: ME 2024b

Pkw

Busse

Nutzfahrzeuge

Maximale staatliche 
Förderung

Kriterien Bemessungen 
FörderhöheFahrzeugklasse Sonstiges

Kleinwagen
5,5 Mio. KRW
(3.691 EUR)

Mittel -und 
Oberklassewagen
6,5 Mio. KRW
(4.362 EUR)

Midibus (bis 35 Sitzplätze)
50 Mio. KRW
(3.355 EUR)

Reisebus (ab 35 Sitzplätze)
70 Mio. KRW
(4.697 EUR)

LKW bis 3 Tonnen
11 Mio. KRW
(7.382 EUR)

fahrzeugseitigen Faktoren (z. B. Reichweite, 
Batteriesicherheit, Batterieleistung und Aus- 
stattung) 

herstellerspezifischen Faktoren (z. B. Beitrag 
zum Ladeinfrastrukturausbau)

fahrzeugseitigen Faktoren (z. B. Reichweite, 
Batteriesicherheit, Batterieleistung und Aus-
stattung)

fahrzeugseitigen Faktoren (z. B. Reichweite, 
Batteriesicherheit, Batterieleistung und Aus-
stattung)

Zusätzlicher Zuschuss für 
einkommensschwache Haus- 
halte (20 % der staatlichen 
Förderung)[5] 

Zusätzlicher Zuschuss für 
batterieelektrische Schulbusse 
(20 % der staatlichen Förderung)

Zusätzlicher Zuschuss für batte-
rieelektrische Nutzfahrzeuge für 
Lieferzwecke (10 % der staatlichen 
Förderung)
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Steuererleichterungen
Neben staatlicher Kaufprämien gibt es steuerliche Vorteile 
beim Kauf von BEV. Tabelle 3 bietet eine Übersicht über die 
steuerlichen Vorteile im Jahr 2024. Zu den wichtigsten Steu-
ern zählen die Sonderverbrauchssteuer, die Bildungsteuer 
und die Erwerbsteuer.

Zusätzlich zu den staatlichen Kaufprämien und den darge-
stellten Steuererleichterungen bieten 17 koreanische Met-
ropolregionen unterschiedliche regionale Fördermittel an. 
Eine umfassende Darstellung dieser Maßnahmen kann im 
Rahmen dieses Länderdossiers nicht erfolgen.

Tabelle 3

Steuerliche Vorteile für BEV (2024)

Quelle: MoGL 2024a

Sonderverbrauchssteuer

Bildungssteuer 
(Education Tax)

Mehrwertsteuer

Besitzsteuer

Erwerbsteuer
(Acquisition Tax)

BeschreibungSteuerart Vorteile für BEV

Die Sonderverbrauchssteuer wird basierend auf dem C.I.F.-Wert 
(Cost, Insurance, Freight) und dem Motorenhubraum eines Fahr-
zeugs berechnet und kann bis zu 10 % betragen.

30 % der zu zahlenden Sonderverbrauchssteuer werden als 
Bildungssteuer erhoben.

Auf die Gesamtsumme des Fahrzeugpreises, der Sonderver-
brauchssteuer und der Bildungssteuer wird eine Mehrwertsteuer 
von 10 % erhoben.

Die jährliche Kfz-Steuer basiert auf dem Motorenhubraum des 
Fahrzeugs.

Die koreanische Regierung erhebt eine Zulassungssteuer von 7 % 
des Verkaufspreises (vor Mehrwertsteuer), eine Erwerbsteuer von 
2 % des Verkaufspreises (vor Mehrwertsteuer) und sog. „Urban 
Railroad Bonds“ zwischen 9 und 20 % des Kaufpreises (basierend 
auf dem Hubraum).

Beim Kauf von BEV können bis zu 
3 Mio. KRW (2.013 EUR) von der Sonder-
verbrauchssteuer befreit werden.

Da die Sonderverbrauchssteuer für 
Elektrofahrzeuge ermäßigt wird, ver-
ringert sich auch die  Bildungssteuer 
entsprechend.

Für BEV sinkt die Steuerlast aufgrund 
der Ermäßigungen bei der Sonderver-
brauchssteuer und Bildungssteuer.

Für BEV zur privaten Nutzung beträgt 
die Besitzsteuer maximal 100.000 KRW 
(67 EUR), da sie keinen Verbrennungs-
motor haben und unter die Kategorie 
„andere Fahrzeuge“ fallen.

BEV sind von der Erwerbsteuerbis zu 
1,4 Mio. KRW (939 EUR) befreit. Ermäßi-
gungen bei Zulassungssteuer und Urban 
Railroad Bonds sind ebenfalls möglich.
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2.1.3 Ziele

Die südkoreanische Regierung verfolgt ambitionierte Zie-
le bezüglich des batterieelektrischen Straßenverkehrs. 
Bis 2025 solle ein Bestand von 1,13 Millionen BEV erreicht 
werden. Bis 2030 sollen insgesamt 4,2 Millionen BEV auf 
koreanischen Straßen fahren (Office for Government Policy 
Coordination 2021, 2050CNC, 2023).

Die verstärkte Einführung von BEV soll einen wesentlichen 
Beitrag zur nationalen Strategie zur Reduktion der Treib-
hausgasemissionen und zur Erreichung der Klimaneutralität 
bis 2050 beitragen. In ihren nationale Klimabeiträgen (Natio-
nally Determined Contributions) hat sich die südkoreanische 
Regierung verpflichtet, die Treibhausgasemissionen bis 2030 
um 37 Prozent im Vergleich zum Business-As-Usual-Szena-
rio zu senken (ME 2018). Der Verkehrssektor spielt dabei eine 
zentrale Rolle, da er knapp 15 Prozent der nationalen Treib-
hausgasemissionen ausmacht (ME 2023a).

Um den Anteil von BEV zu steigern, setzt die südkoreanische 
Regierung auf eine Kombination aus staatlichen Förder-
mitteln und Anreizen für private Unternehmen, insbeson-
dere im Bereich Forschung und Entwicklung von Batterie-
technologien. Ein zentraler Bestandteil dieser Strategie ist 
der „K-Battery-Entwicklungsplan“, der darauf abzielt, die 
Innovationskraft der heimischen Batterieindustrie zu stär-
ken und Südkorea als globalen Marktführer in der Batterie-
technologie zu positionieren (ME 2021). Im Rahmen dieses 
Plans wurde bereits im Jahr 2022 ein Fonds in Höhe von 200 
Milliarden Won (circa 134 Millionen Euro) von führenden 
Unternehmen wie Samsung SDI, LG Energy Solution, SK In-
novation und der südkoreanischen Regierung eingerichtet, 
um die Entwicklung neuer Technologien wie Festkörper- 
und Lithium-Schwefel-Batterien in kleinen und mittleren 
Unternehmen zu fördern (MoTIE 2022). Darüber hinaus hat 
die koreanische Regierung Steuererleichterungen von bis 
zu 50 Prozent für Forschungs- und Entwicklungsausgaben 
und bis zu 20 Prozent für Investitionen in Anlagen zur Ent-
wicklung von Batterietechnologien bereitgestellt. Ziel ist 
es, Festkörperbatterien bis 2027 und Lithium-Schwefel-
Batterien bis 2025 zur Marktreife zu bringen. Zudem sollen 
Batterie-Recyclingverfahren reformiert werden, um die 
Wiederverwendung von Rohstoffen wie Lithium und Nickel 
aus Altbatterien zu fördern.
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2.2 Ladeinfrastruktur

2.2.1 Entwicklung Ladeinfrastruktur

Die Entwicklung der Ladeinfrastruktur in Südkorea zeigt 
einen ähnlichen Wachstumstrend wie die der BEV. Im Jahr 
2023 wurden insgesamt 305.309 Ladepunkte gezählt und 
damit erstmals die Marke von 300.000 Ladepunkten über-
schritten. Das entspricht einem Anstieg von 63,5 Prozent 
gegenüber 2022. Dieses Wachstum ist damit auf dem höchs-
ten Stand seit 2018 (Abbildung 7). Dabei handelte es sich um 
270.923 Normalladepunkte (88 Prozent) und 34.386 Schnell-
ladepunkte (12 Prozent).

Durch den kontinuierlichen Ausbau der Ladeinfrastruktur ist 
das Verhältnis von BEV zu der Gesamtzahl der Ladepunkte 
weiter gesunken. 2018 lag der Wert bei etwa zwei Fahrzeu-
gen pro Ladepunkt, 2022 bei 1,9 und 2023 Jahr bei knapp 
unter 1,8.

In Südkorea befinden sich über die Hälfte aller Ladepunkte 
in Mehrfamilienhäusern (180.384 Ladepunkte (KECO 2024a)), 
insbesondere in Apartments, wo sie gemeinschaftlich von 
den Bewohnerinnen und Bewohnern genutzt werden. In 
einigen dieser Apartments können auch Nicht-Anwohnerin-
nen und Anwohner ihre Elektrofahrzeuge laden, da die Be-
zahlung direkt an den Ladesäulen per Karte oder QR-Code 
erfolgt, unabhängig vom Wohnstatus der Nutzerinnen und 
Nutzer. Dennoch gibt es viele Wohnanlagen, in denen die 
Ladepunkte ausschließlich den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern vorbehalten sind. Ähnlich verhält es sich in öffentlichen 
Einrichtungen wie Behörden und Schulen, wo der Zugang zu 
den Ladepunkten je nach den internen Richtlinien der Ein-
richtung variiert und in einigen Fällen nur für das Personal zu-
gänglich ist. Diese unterschiedlichen Nutzungsbedingungen 
und Zugangsregelungen machen es schwierig, die öffentliche 
Zugänglichkeit der Ladepunkte in Südkorea eindeutig zu be-
werten. Laut KECO gab es im Februar 2024 insgesamt 1.645 
öffentlich zugängliche Ladepunkte an Raststätten im ganzen 
Land (KECO 2024a).

Abbildung 7

Anzahl der Ladepunkte in Südkorea

Quelle: ME 2024a
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Die Fördermittel für Ladeinfrastruktur im Jahr 2024 sind wie folgt verteilt:

Normalladepunkte (AC-Ladegeräte): Für Normalladepunkte wird eine Förderung von mindestens 350.000 Won 
(circa 234 Euro) bis maximal 5 Millionen Won (circa 3.355 Euro) gewährt. Die Höhe der Förderung orientiert sich 
an der Ladeleistung und an der Anzahl der installierten Ladepunkte. Um die Förderung zu erhalten, müssen 
die Ladepunkte in Mehrfamilienhäusern, Geschäftsräumen oder auf großen Parkplätzen installiert und gemein-
schaftlich genutzt werden. Auch Ladepunkte mit Zugangsbeschränkungen können gefördert werden, wenn sie 
in Mehrfamilienhäusern oder Schuleinrichtungen installiert werden und ihre Installation zuvor mit dem ME ver-
einbart wurde (KECO 2024b).

Schnellladepunkte (DC-Ladegeräte): Die Förderung für Schnellladepunkte deckt bis zu 50 Prozent der Instal-
lationskosten, wobei der maximale Förderbetrag bei 75 Millionen Won (circa 50.335 Euro) pro Ladepunkt liegt. 
Dabei müssen die Ladepunkte öffentlich zugänglich sein (KECO 2024b).[6] Auch hier hängt die Höhe der Förde-
rung von der Ladeleistung ab.
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2.2.2 Förderung für Ladeinfrastruktur

Bei der Förderung der Ladeinfrastruktur zeigt sich ein gegen-
läufiger Trend im Vergleich zur Förderung für BEV (Abbildung 
8). Im Jahr 2024 wurde das Förderbudget für den Ausbau der 
Ladeinfrastruktur im Vergleich zum Vorjahr von 302,5 Milliar-
den Won (circa 203 Millionen Euro) auf 436,5 Milliarden Won 
(circa 292 Millionen Euro) erhöht, was einem Anstieg von 
44,3 Prozent entspricht. Dieser Anstieg ist darauf zurückzu-
führen, dass die koreanische Regierung die unzureichende 
Ladeinfrastruktur als eine der größten Hürden für die Ver-
breitung von BEV identifiziert hat (ME 2023c).

Abbildung 8

Entwicklung des nationalen Budgets zur 
Förderung für Ladeinfrastruktur

Quelle: ME 2018-2024

Ladepunkte, die in Depots für elektrische Nutzfahrzeuge (Busse und Nutzfahrzeuge), Logistikzentren und ähnlichen Orten installiert sind, 
können ausnahmsweise gefördert werden, auch wenn sie nicht öffentlich zugänglich sind.

[6]
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2.2.3 Ziele

Die koreanische Regierung hat im Juni 2023 mit dem Pro-
gramm „Maßnahmen zur Erweiterung der Ladeinfrastruktur 
für Batterieelektrofahrzeuge und zur Stärkung der Sicherheit“ 
langfristige Pläne für den Ausbau der Ladeinfrastruktur für 
batterieelektrische Fahrzeuge bis 2030 vorgestellt (ME 2023c).

Um das Ziel von 4,2 Millionen batterieelektrischen Fahr-
zeugen im Jahr 2030 zu erreichen, plant die Regierung bis 
2030 1,23 Millionen Ladepunkte finanziell zu unterstützen 
(Tabelle 4). Dabei liegt der Fokus auf öffentlichen Parkplät-
zen, Taxistationen und Depots für Nutzfahrzeuge.

Tabelle 4

Geplante Anzahl an Ladepunkten bis 2030

Schnellladepunkte (DC)

Normalladepunkte (AC)

gesamt

2025 2027 2030Jahr

145.00099.00069.000

1.085.000746.000520.000

1.230.000850.000590.000

Quelle: ME 2023c
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Wasserstoffmobilität
3.1 Marktentwicklung

3.1.1 Wasserstoffbetriebene Fahrzeuge

3

Die Bestandszahlen von FCEV in Südkorea haben in den 
letzten Jahren ebenfalls ein bemerkenswertes Wachs-

tum verzeichnet. Im Jahr 2016 lag der Bestand an FCEV nur 
bei 87 Fahrzeugen, seitdem stiegen die Bestandszahlen 
kontinuierlich an. Bis 2023 erreichte der Gesamtbestand an 
FCEV knapp 35.000 Fahrzeuge, wobei wasserstoffbetriebe-
ne Pkw dabei den größten Anteil (98 Prozent) ausmachen.

Abbildung 9

Bestand FCEV-Pkw in Südkorea

Quelle: MoLIT 2024

Pkw
Die Neuzulassungszahlen der FCEV-Pkw erreichten 2022 
nach starkem Wachstum in den Vorjahren einen Höhepunkt, 
und verlangsamten sich ab dem Jahr 2023 (Newspim 2024). 
Nach Angaben des ME lag die Neuzulassungszahl von FCEV-
Pkw im Jahr 2023 bei 4.294 Fahrzeugen, während sie im 
Jahr 2022 noch bei 10.104 Fahrzeugen lag (ME 2024). Zwi-
schen Januar und April 2024 wurden laut KAMA insgesamt 
853 FCEV-Pkw auf dem südkoreanischen Markt verkauft, 
weniger als die Hälfte der Verkaufszahlen im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres (2.212 Fahrzeuge) (KAMA 2024).
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Nutzfahrzeuge
FCEV-Nutzfahrzeuge sind in Südkorea ein noch stärkeres 
Nischenprodukt als in Deutschland. Erst seit 2021 fahren 
FCEV-Nutzfahrzeuge auf südkoreanischen Straßen, ange-
fangen bei fünf Fahrzeugen. Die Bestandszahl der FCEV-
Nutzfahrzeuge erreichte im Jahr 2023 16 Fahrzeuge.

Busse
Die Bestandszahlen bei FCEV-Bussen verzeichneten in den 
vergangenen fünf Jahren ein starkes Wachstum. Bis 2018 
gab es nur zwei Fahrzeuge. Aufgrund des Förderprogramms 
der südkoreanischen Regierung stiegen die Bestandszah-
len in den darauffolgenden Jahren deutlich an (Energy-
news 2020). Im Jahr 2023 waren insgesamt 651 FCEV-Busse 
in Südkorea im Einsatz.

Abbildung 10

Bestand FCEV-Nutzfahrzeuge in Südkorea
Abbildung 11

Bestand FCEV-Busse in Südkorea

Quelle: MoLIT 2024 Quelle: MoLIT 2024
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3.1.2 Förderung für wasserstoff- 
betriebene Fahrzeuge

IN SÜDKOREA GIBT ES EINE STAATLICHE 
FÖRDERUNG FÜR FCEV IN FORM VON 
KAUFPRÄMIEN UND STEUERVORTEILEN, 
ÄHNLICH DER SÜDKOREANISCHEN 
FÖRDERUNG FÜR BEV.

Kaufprämien
Im Gegensatz zur Förderung von BEV gibt es in Südkorea 
derzeit keine detaillierten Kriterien zur Bemessung der 
Förderhöhe für FCEV. Die südkoreanische Regierung plant 
jedoch, ein ähnliches System wie bei der Förderung von 
BEV im kommenden Jahr einzuführen, um sicherzustellen, 
dass FCEV mit höherer Leistung entsprechend höhere För-
dermittel erhalten (ME 2023b). In den vergangenen Jahren 
stieg das Förderbudget für Kaufprämien von FCEV von ins-
gesamt 3,5 Milliarden Won (circa 2,3 Millionen Euro) im Jahr 
2018 auf insgesamt 633,4 Milliarden Won (circa 425 Millionen 
Euro) im Jahr 2023 (Abbildung 12).

Im Jahr 2024 wurde das Förderbudget allerdings wieder 
um 10 Prozent auf 569,3 Milliarden Won (circa 382 Millio-
nen Euro) reduziert. Mit diesem Budget sollen nun 6.800 
wasserstoffbetriebene Pkw, 1.720 wasserstoffbetriebene 
Busse, 15 wasserstoffbetriebene Nutzfahrzeuge und 15 
wasserstoffbetriebene Reinigungsfahrzeuge über Kaufprä-
mien gefördert werden. Diese Entwicklung ähnelt der der 
Förderung von BEV, wo nach einem erheblichen Anstieg 
ebenfalls eine Kürzung des Budgets erfolgte.

Im Jahr 2024 blieben die Förderrichtlinien und die maxi-
male Kaufprämie für die jeweilige Fahrzeugklasse unver-
ändert, während sich die Anzahl der geförderten FCEV im 
Vergleich zu 2023 unterscheidet.

Abbildung 12

Entwicklung des Förderbudgets für FCEV

Quelle: ME 2018-2024
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Steuervorteile
Für den Kauf von FCEV gelten die gleichen steuerlichen Vor-
teile wie für den Kauf von BEV, die in Tabelle 3 aufgeführt 
sind. Der einzige Unterschied bei den steuerlichen Vorteilen 
betrifft die Sonderverbrauchssteuer: Beim Kauf eines FCEV 
können bis zu 4 Millionen Won (circa 2.684 Euro) von der 
Sonderverbrauchssteuer befreit werden, während beim 
Kauf eines BEV bis zu 3 Millionen Won (circa 2.013 Euro) be-
freit werden können (MoGL 2024b).

Zusätzlich zu den steuerlichen Vorteilen erhalten wasser-
stoffbetriebene Taxis, Busse und Nutzfahrzeuge seit 2021 
eine Kraftstoffsubvention von 3.500 Won (circa. 2,34 Euro) 
pro Kilogramm Wasserstoff. Zukünftig sollen diese Kraft-
stoffsubventionen überarbeitet werden, um den Wasser-
stoffkraftstoffpreis im Vergleich zu alternativen Kraftstoffen 
und die Fahrzeugeffizienz zu berücksichtigen (MoLIT 2021).

Tabelle 5

Vergleich der Anzahl geförderter FCEV zwischen 2023 und 2024 nach Fahrzeugklasse

Pkw

Busse

Nutzfahrzeuge

Sonderfahrzeuge

Maximale Förderhöhe 2023Fahrzeugklasse 2024

22,5 Mio. KRW 
(ca. 15.100 EUR)

260 Mio. KRW 
(ca. 174.496 EUR)

250 Mio. KRW 
(ca. 167.785 EUR)

720 Mio. KRW
 (ca. 483.221 EUR)

16.000 Fahrzeuge

700 Fahrzeuge

100 Fahrzeuge

120 Fahrzeuge

6.800 Fahrzeuge

1.720 Fahrzeuge

15 Fahrzeuge

15 Fahrzeuge

Quelle: ME 2018-2024



laufende Pilotprojekte zur Einführung von was-
serstoffbetriebenen Bussen im Nahverkehr 
mehrerer Städte bis 2025 fortzusetzten,

die Zusammenarbeit mit lokalen Behörden zu 
verstärken,

die Förderrichtlinien bis Ende 2024 anzupas-
sen, wobei sich die Subventionshöhe nach der 
Leistung der FCEV-Busse richtet und die Kauf-
prämie für den Umstieg von diesel- auf wasser-
stoffbetriebene Busse erhöht, sowie

den Erwerb von wasserstoffbetriebenen Schul-
bussen prioritär zu fördern.
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3.1.3 Ziele

Im Jahr 2019 stellte das Ministry of Trade, Industry and Ener-
gy Südkoreas (MoTIE) die Hydrogen Economy Roadmap vor, 
die ehrgeizige Pläne zur Förderung der Wasserstoffmobilität 
beinhaltet. Bis 2040 sollen insgesamt 2,9 Millionen FCEV auf 
den Straßen Südkoreas unterwegs sein (Abbildung 13).

Im Dezember 2023 konkretisierte die Regierung ihre Ziele und 
kündigte an, bis 2030 insgesamt 300.000 FCEV zur Erreichung 
ihrer nationalen Klimabeiträge einzusetzen (ME 2023b). Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der schnellen Er-
setzung konventioneller Busse durch wasserstoffbetriebene 
Busse. So soll die Zahl der wasserstoffbetriebenen Busse von 
582 Bussen im Jahr 2023 auf 21.200 Busse im Jahr 2030 er-
höht werden. Das entspricht einer Steigerung um das 36-fa-
che. Um dieses Ziel zu erreichen, ist geplant:
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Abbildung 13

Überblick der Hydrogen Economy Roadmap

Quelle: MSIT 2019

Pkw

29 Tsd.

270 Tsd.

2,75 Mio.

Busse

281

21 Tsd.

40 Tsd.

Taxi

–

–

80 Tsd.

Nutzfahrzeuge

5

9 Tsd.

30 Tsd.

FCEV

2022

30 Tsd.

2030

300 Tsd.

2040

2,9 Mio.

Maßnahmen

Pkw

Busse

Taxi

Nutzfahrzeuge

Massenproduktion (100.000 Einheiten pro Jahr)

Preisgestaltung für FCEV auf dem Niveau von Verbrenner bis 2025

Entwicklung von Bussen mit einer Laufleistung von über 800.000 km

FCEV-Schulbusse fördern

Pilotprojekte

Ausweitung der Wasserstofftaxis auf das ganze Land

Pilotprojekte

Lokalisierung der Schlüsselkomponenten

+

+

+

+

+

+

+

+
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3.2 Betankungsinfrastruktur

3.2.1 Entwicklung Wasserstofftankstellen

Die Anzahl der Wasserstofftankstellen in Südkorea hat in 
den letzten Jahren einen erheblichen Zuwachs verzeich-
net, von 36 Tankstellen im Jahr 2019 auf 300 Tankstellen 
in Jahr 2023. Damit hat sich die Anzahl der Tankstellen in-
nerhalb von vier Jahren fast verzehnfacht. Der Ausbau des 
Tankstellennetzes spiegelt die Notwendigkeit wider, einen 
wachsenden FCEV-Bestand bedienen zu können.

Abbildung 14

Anzahl Wasserstofftankstelle in Südkorea

Quelle: ME 2024a
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3.2.2 Förderung für Betankungsinfrastruktur

Das Förderbudget für die Wasserstoffbetankungsinfra-
struktur in Südkorea hat in den letzten Jahren Schwankun-
gen erlebt. Während das Budget im Jahr 2020 bei etwa 100 
Milliarden Won (circa 67,11 Millionen Euro) lag, gab es 2021 
einen leichten Rückgang. 2022 stieg das Förderbudget wie-
der deutlich auf knapp 200 Milliarden Won (circa 134,22 
Millionen Euro) an und nahm in den darauffolgenden Jah-
ren 2023 und 2024 dann erneut leicht ab, sodass es im Jahr 
2024 bei 181,7 Milliarden Won (circa 121,94 Millionen Euro) 
liegt. In Tabelle 6 ist zusammengefasst, wofür diese Förder-
mittel im Jahr 2024 vorgesehen sind.

Abbildung 15

Entwicklung des nationalen Budgets 
zur Förderung für Wasserstoffbetankungs- 
infrastruktur

Quelle: ME 2018-2024

Tabelle 6

Fördermaßnahmen für die Betankungsinfrastruktur 2024

Quelle: MSIT 2019

Typ Installationsart Maximale Förderhöhe Anmerkung

Tankstellen für alle 
Fahrzeugklassen 
(Gasförmiger Wasserstoff)

Tankstellen für schwere 
Nutzfahrzeuge 
(Gasförmiger Wasserstoff)

Tankstellen für alle 
Fahrzeugklassen 
(flüssiger Wasserstoff)

Neuinstallation 5 Mrd. KRW (3,35 Mio. EUR) 
für zwei Zapfsäulen

6 Mrd. KRW (4,02 Mio. EUR) 
für zwei Zapfsäulen

10 Mrd. KRW (6,71 Mio. EUR) 
für vier Zapfsäulen

Erweiterung 2 Mrd. KRW (1,34 Mio. EUR) 
für eine Zapfsäule

Die Förderung erfolgt durch 
eine Mischung aus 70 % nationaler 
Unterstützung und 30 % Beiträgen 
lokaler Behörden2,5 Mrd. KRW (1,67 Mio. EUR) 

für eine Zapfsäule

4 Mrd. KRW (2,68 Mio. EUR) 
für zwei Zapfsäulen

Neuinstallation

Neuinstallation

Erweiterung

Erweiterung
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3.2.3 Ziele

Die koreanische Regierung plant einen erheblichen Ausbau 
der Betankungsinfrastruktur, um eine flächendeckende 
Verfügbarkeit von Wasserstoff sicherzustellen. Das Netz der 
Wasserstofftankstellen soll bis 2025 auf 450 und bis 2030 
auf 660 Stationen erweitert werden.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Errichtung von Flüssig-
wasserstoff-Tankstellen, die ab 2024 massiv ausgebaut wer-
den sollen. Dies ist auf die Kostenvorteile zurückzuführen, 
die durch die deutlich höhere volumetrische Energiedichte 
von Flüssigwasserstoff im Vergleich zu gasförmigem Was-
serstoff, sowohl beim Transport als auch bei der Lagerung, 
entstehen (KDB Bank 2021). Diese Kostenvorteile sind be-
sonders relevant, da sich Südkorea bei der Wasserstoffver-
sorgung bis 2050 voraussichtlich zu 90 Prozent auf impor-
tierten Wasserstoff verlassen wird (Tongsangnews 2024). 
Während es Ende 2023 noch keine Flüssigwasserstoff-Tank-
stellen in Südkorea gab, plant die Regierung bis Ende 2024 
den Bau von 40 Stationen, bis 2030 sogar den Bau von 280 
Stationen. Zur Unterstützung dieses Ausbaus soll die Korea 
Environment Corporation (KECO) einen speziellen Service 
anbieten, der bei der Identifikation potenzieller Standorte 
für Wasserstofftankstellen unterstützt, sowie die Beratung 
bei Genehmigungsprozessen übernimmt (ME 2023b).

Gleichzeitig plant die Regierung, an wichtigen Verkehrs-
knotenpunkten sogenannte „Hydrogen Mobility Hubs“ zu 
errichten, die nicht nur über Wasserstoff-Tank- und Lager-
systeme, sondern auch über Wasserstoffproduktionsan-
lagen, Parkplätze und weitere Funktionalitäten verfügen 
sollen. Bis 2025 sollen 27 dieser Hubs an neun Standorten 
entstehen. Darüber hinaus werden Maßnahmen zur Erhö-
hung der Nutzerfreundlichkeit und Sicherheit von Wasser-
stofftankstellen ergriffen. Dazu zählen die Einführung von 
Selbstbedienungssäulen[7], die Anpassung der Betriebs-
zeiten an die Bedürfnisse des Schwerlastverkehrs sowie 
Pilotprojekte zur Senkung der Nachttarife. Für die Sicher-
heit sollen neue Standards für Wasserstofftankstellen ent-
wickelt und bestehende Sicherheitsvorschriften, wie etwa 
Abstandsregeln in städtischen Gebieten, überarbeitet wer-
den (ME 2023b).

Tankvorgänge in Südkorea können bis jetzt nur von geschultem Personal durchgeführt werden.[7]



31 % KERNENERGIE

32 % KOHLE

ERDGAS 27 %

ERDÖLPRODUKTE 0,3 % 0,5 % SONSTIGE

ERNEUERBARE
QUELLEN 10 %
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Der Anteil von Strom aus erneuerbaren Quellen am süd-
koreanischen Strommix is nach wie vor gering. Im Jahr 

2023 wurden lediglich 56 Terawattstunden (TWh) Strom aus 
erneuerbaren Quellen erzeugt, was bei einer Gesamtstrom-
erzeugung von 588 TWh einem Anteil von 9,6 Prozent ent-
spricht. Im Jahr 2014 lag der Anteil bei nur 3 Prozent. Die 
größten Quellen für erneuerbaren Strom sind Photovoltaik 
(51 Prozent) und Biomasse (34 Prozent), gefolgt von Wind- 
(6 Prozent) und Wasserkraft (6 Prozent). (KOSTAT 2023) Die 

wichtigsten Stromerzeugungstechnologien im Land bleiben 
in Summe jedoch Kohle, Kernenergie und Erdgas (siehe Ab-
bildung 16). Bis 2030 soll der Anteil des Stroms aus erneuer-
baren Quellen auf 21,6 Prozent und bis 2036 auf 30,6 Prozent 
des gesamten Stromverbrauchs steigen (MoTIE 2023a). Das 
bedeutet, dass auch in absehbarer Zukunft fossile Energie-
träger einen erheblichen Anteil an der Stromerzeugung 
haben werden, mit entsprechenden Auswirkungen auf die 
Treibhausgasbilanzen von BEV und FCEV.

Abbildung 16

Anteil der Stromerzeugung nach Energiequelle in Südkorea 2023

Quelle: KOSTAT 2023

Erneuerbare Energien und 
Wasserstoffproduktion

4.1 Strommix in Südkorea

4
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4.2 Wasserstoffproduktion in Südkorea

Derzeit basiert die Wasserstoffproduktion in Südkorea über-
wiegend auf der Dampfreformierung von Erdgas (95 Prozent) 
(Seoulz 2023).

Die Wasserstoffproduktion ist ein zentraler Bestandteil der 
südkoreanischen Energiestrategie, insbesondere im Hin-
blick auf die Dekarbonisierung des Verkehrssektors und der 
Schwerindustrie. Bis 2030 soll der Anteil von „sauberem“ 
Wasserstoff auf 75 Prozent der gesamten Wasserstoffpro-
duktion von 3,9 Millionen Tonnen gesteigert werden. “Sau-
berer“ Wasserstoff ist dabei definiert als Wasserstoff bei 
dessen Herstellung, Konvertierung und Transport weniger 
als 4 Kilogramm CO2-Äquivalent (kgCO2e) pro Kilogramm 
Wasserstoff ausgestoßen werden. Langfristig verfolgt Süd-
korea das Ziel, eine führende Rolle in der globalen Wasser-
stoffwirtschaft einzunehmen und bis 2040 jährlich 5,26 Mil-
lionen Tonnen Wasserstoff zu produzieren.

Um diese Ziele zu erreichen, hat die südkoreanische Regie-
rung im Dezember 2023 zum einen beschlossen ein Zertifi-
zierungssystem für Wasserstoff einzuführen. Zum anderen 
fördert die südkoreanische Regierung die Entwicklung von 
Schlüsseltechnologien wie der Wasserstoff-Elektrolyse. Zu 
diesem Zweck wurde das Budget für Forschung und Ent-
wicklung im Bereich Wasserstoff- und Brennstoffzellen-
technologie von 28,2 Milliarden Won (circa 18,92 Millionen 
Euro) im Jahr 2023 auf 477,8 Milliarden Won (circa 320 Mil-
lionen Euro) im Jahr 2024 erhöht (MoTIE 2023b).
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Appendix

Definition der Fahrzeugklassen in Südkorea

Personenkraftwagen

Busse

Nutzfahrzeuge

Sonderfahrzeuge

Definition Äquivalenz in Deutschland

Ein Kraftfahrzeug, das zur Beförderung von bis zu 10 Personen 
geeignet hergestellt wurde

Kraftfahrzeuge für Personen und Fracht; Ein Kraftfahrzeug, das zur 
Beförderung von 11 Personen oder mehr geeignet hergestellt wurde

Ein Kraftfahrzeug, das mit einem Lade-raum ausgestattet ist, der 
das Fahrzeug für den Transport von Fracht geeignet macht und bei 
dem das Bruttogewicht der Fracht im Laderaum schwerer ist als 
das der Passagiere, wenn alle Passagiere, außer dem Fahrer, im 
Fahrgastraum an Bord sind.

Ein Kraftfahrzeug, das zur Abschleppung anderer Kraftfahrzeuge 
oder für Rettungsarbeiten oder andere Verwendungen geeignet 
hergestellt wurde und das weder ein Personenkraftwagen noch ein 
Kraftfahrzeug für Personen und Fracht oder ein Lastkraftwagen ist

M1, M2 (teilweise)

M2(teilweise), M3

N1, N2, N3

Abkürzungsverzeichnis

BEV NLL

FCEV Nfz

ICEV ME

KAMA MoGL

KBA MoLIT

KECO MoTIE

KIAF MSIT

KLRI PHEV

KOSTAT Pkw

KRW

Battery Electric Vehicle Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur

Fuel Cell Electric Vehicle Nutzfahrzeuge

Internal Combustion Engine Vehicle Ministry of Environment

Korean Automobile Manufacturers Association Ministry of Government Legislation

Kraftfahrtbundesamt Ministry of Land, Infrastructure and Traffic

Korea Environment Corporation Ministry of Trade, Industry and Energy

Korea Industry Alliance Forum Ministry of Science and ICT

Korea Legislation Researche Institute Plug-in Hybrid Electric Vehicle

Korea Statistics Personenkraftwagen

Südkoreanische Won

Quelle: KLRI 2022
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